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* Palle, 12. Dftober.

Die feftlihen Tage in dem Qande, dad ,Gott liebt wie den
Upfel feined Auges*, Yind voviiber, der Far it nad) Davmftadt ge-
fabren, und dort ditrjte ex im Gegenjap su den lrmenden Fejtlich=
feiten in Pari8 die Rube und den Frieden in vollen Jiigen genicfen,
benn bie beifiiche Hauptitadt an der Davm ift von den flein-
deutihen Refidengen eine der langieiligiten.

Die BVedeutung, welde dem Javenbejuche in Franfreid) und
fetnen Folgen beizulegen ift, ijt eine jo grofe, dap die gejammte
encopdijde Politit damit vechnet und vedyuen mup. Bevor wir
nfifer davauf eingehu, fei nod) eine weitere Rundgebung ded Baven
mitgetheilt, die fidhy den Tvintjpriihen in Cherbourg, Paris und
@Ghalond anveiht. Dad ,Woljj'|he Bureau” verbreitet darviiber
folgenbed Telegramm:

* Paris, 11. Oftober. Der Kaifer von Rufiland Hat von Pagny aus
folgended Telegramm an den Prijidenten Faure gejandt:

Pagny-jur-Mojelle, 9. Ottober,
11 Upr 40 Min. Abends.
w3m Begriffe die Grenge gu diberjdreiten, Habe id) dad Bediirinip,
Sonen nod) einmal audzujpredjen, wie fepr die Naiferin und idy durd) den
warmen W.mpfung gexiihrt worden find, der und in Parid bereitet worden
ift. Wir Haben dad Hers ded idhonen Landed Frantveid) in feiner jdhonen
Dauptitadt Parid fdlagen hiren, und die Crinmerung an dieje wenigen
unter Jbnen verlebten Tage witd tief in unjer Pery gejdyrieben bleiben.
Jdy bitte Sie, unfere Geliihle gang Frantreid) mittheilen ju wollen.”

Prifibent %aun feinerfeitd Hat an den Saifer von Rupland folgende

ndt :

Depejde gefa

wm ba Gure verlafien, liegt 8
miv am Herzen, daf Guve Majeficten den evnmeuten Ausdruct der Freude
empfangen, den Jbr Bejud) und bereitet fat. Die Wiinjdhe der frans
giimm Republit begleiten Cuve Majeftiten bid an bdie Marten Jhred
eidjed unbd filr die rufhmreiche Dauer Jhrer Regierung.“

Was iiber die Vebeutung ded Javenbejuchd su jagen fift, ift
war bereitd im Wejentlichen in der vorigen Numuer bdicjed
%lntteﬂ tury gelagt worben, e8 biirfte aber nidyt iiberflitjiig er=
[dyeinen, eine Auslajjung der ,Franff. St?f wicderzugeben, die in
der Hauptjeche auf dad Nimlidye hinaudtommt, wie die unjrige.
Dad genannte Blatt jdyreibt: 3 fonnte nur irvefithrend wirten,
wenn man aud) jeft nod) ein bejondered Gewidyt auf den Umjtand
legen wollte, da in Dden offisiellen Reden der beiden Staatd-
oberhiupter der Ausdrud ,Alliang“ nidt gebraudjt worden ({jt.
Der Prifident ded Parijer Gemeinderaths, Herr Baudin, war der
Gingige, der in feiner Anjprache an den Faven, al8 diejer bad
Gtadthaus bejudyte, den usbruct ,nation alliée® einjliefien lief;
aber man iird in ihm eine ofﬁaieﬂe verantwortlidye Pexjonlicyeit
ber Mepublit nicht erfermen fommen. Biele Frangofen redyneten
bejtimmt Ddarauf, da dad erjehnte Wort in Chalond, nad) der
Heoue, ber Welt vertindet wiirbe. Aber aud) da gejdjah e8 nidht.
Warum nidht? Dffenbar darum nidyt, weil eine Allianz in dem
©inne, den Dder Vegriff in ber Diplomatie und im ‘Lléllerre?
Dat, aljo ein gejdjriebener und nnteraeidgnetet Bertrag, nidt
exijtict. €8 ift Fd;t begreiflid), bap Rufgland einen folden Bertrag
nidt will. Cr wicde die Rufjen binden und fonute unter Um=

ftinden jehr unangenehm werden, wihrend Franfreidh) wie bdie
Dinge nun einmal liegen, aud) ohne Vertrag gany zur Verfiiguug
Ruplands fteht. Ja, Franfreid) dari nidyt eiumal bas Ber=
langen nad) einem gejdyricbenen Bertrag zu ftart betonen;
wenn Rufland nur droht, e8 werbe Franfreid) wieder in feine
Jiolirung  uvitdiinfen lofjen, merben und mifjen bdie Fran-
gofen auf ben gejdrickenen Wertrag vevzichten.  Aber o3
bebarf in Wirtlichfeit eined fjolden Bertvagd auc) nicht. Was in
den Teten Tagen vorgegangen ift, dad zeugt bon einem jo engen
Berhdltnip, wie e8 nody felten swijden zwei Nationen eyijtivt hat.
Wohl hat man das Wort , Allianz“ vermieden, aber jtatt dejjen
find Ausdriide verwendet worden, die in denfbar jtdrtter Fovm,
Jowie in ihrer Baufigen Wiederholung bie innigjten Ve-
ptebungen auddriden. Den in Eherbourg und in Paris
gewedyjelten  Freundjdaftdworten Hat der Far in Chalond bdie
Jmwandelbare Freundidaft”, den , Stolz” auf die frangdiijde Armee
und ,basd tiefe Gefiihl der Waffenbriiderichaft zwijchen beiden
Heeven beigefiigt.  Man darf, wenn man dieje Ausdriide evwigt,
nidyt vergejjen, daf die gehaltenen Tijdhreden nidht improvifirt und
fret vorgetragen, fondern vorber fejtgeftellt und dann verlejen
wurben. ©o mwar nichtd dem Jufall anbeimgegeben; felbjt bdie
geringfitgigiteif Ausbdritfe wurden zuvor durd) die berufenen diplo-
matifdjen Organe beider Theile einer jorgfiltigen Pritfung unter=
aogen. Man Fann dafer mit gutem @r\mb%ngm, Dafs die gehaltenen
Reden eine Art diplomatifder Altenftiicde bilden. Aud
ofne ba8 Wort ,Allianz“ reden fie eine Sprade, die nidt deuts
licher jein Fdnnte. Dasd Verhiltnifs zwijhen Rufland nnd Frantreich
ift ein hichit intimes, wenn aud) etwad einfeitiges. Franfreidy Hat
fid) Rufsland bedingungslod zu eigen g?ebm, wifrend Rufland
feine Freiheit behalten hat. Der Eindbrud der Ruffenfefte Lann nur
der fein, baf Franlreld) su Rufland fagt: ,Nimm mid) hin und
verfiige iiber mid) nach deinem Gutdinfen!” Und ein grofer Theil
der Franzojen fiigt bei: ,Slve, geben Sie dad Jeihen! Wir find
bereit!“ Bablreihe Blitter Haben bad Lepteve wortlidy gejagt.
Die anberen begniigen fich) bamit, zu erfldren, daf jept der Frieden
geficyert fei.

8 giebt in Franfreid) swei Stromungen, die fidh jharf von ein=
ander abheben. Die eine begniigt fidhy mit dem friedenjordernden
Grgebnify ded Jarenbejud)s, die anbere arbeitet auf ein Jiel hin,
dad nidyt nifev begeichiet su werden braucht. Wir glauben nicht,
dap €8 ber legteren Strdnmmg gelingen wird, Ruilaund mit jicy
ju reifen. Die rujjijhen Staatdminner miiften geradesu mit
Blindheit gefhlagen fein, wenn fie die jepige Hodhit voxtheilhafte
Gtellung Ruflond3d aujgeben und einen Krieg anfangen wiirden,
der and) fiir Rupland, nichgt blod firr Frantreid), Atled auf's Spiel
fepen toiivde. Der Weltjriede jdyeint und aljo nicht bedroht zu
fein.  Jn Franfreih wicd €8 dann allerbingd bald Unzufriedene
genug geben, und e8 wird red)t lebhaft Hergehen, wenn einmal
die Bertreter beider Strimungen fid) in die ?aate gerathen.
Dbder jolite man der frangdiijhen Zhatenluft ein andered Biel
geben? ©ollte die Spige Ddeflen, wasd in Franfreidh befproden
und gefetert worden ijt, nidt gegen Deutichland, jondern, wie ge-
munfelt wird, gegen England fid) ridten? Die Antwort auf
biefe Frage tann nidyt lange tm Dunfeln bleiben.

Volitifdje eberfidyt,

Dentidhed Neidy.

Werlin, 11. Dftob (Pofnadyridten) Der Kaifer
e ta tretir Hollmann und den Chefj ded
p enbd i feny.  Heute it bad Raifer=

eveijt

) bem Neuen Pall i
- Saufe

— (Der Raifer)
Krupp'iden Werfen in
wird der ,B ¢

dieje8 Monatd Dden
n einen Vejud) abftatten. Hlergu

gejdyrieben: ,JIn der Kanonen-
{fabrif Berridht gegen=
werden unter anderem

Qeiftungsfihigleit

aud) B
der Gefdiipe und Gej
eftellt, itber bie [
ud) der
intevejjiven w elle perionlid) von Dberen
Wirtungen iib: en wollen, wedhalb fein Vejud) bei Geheimrath
Srupp in der nidjiten Beit beftimmt erwartet wird. Wahrideinlidy
wird ber RKaifer, der bis- zum 20. d. M. in Wiesbaben iveilen
wird, von bdort infognito nad) BVilla Hiigel reffen und unter
Fiihrung bes Herrn Krupp Ddie brif bejudhen. Dex
ufenthalt wird nur jehr fe

— (Dexr Jax) witd gutem Bernehmen nad) anndhernd brei
Wodjen lang in Deutihland bleiben. Dafi er nidht nady Bexlin
ober Rot8dam fommen wird, darf al8 audgemadyt gelten, dagegen
verfautet, Raijer Wilhelm werde im Laufe diejer Wodje nady
Darmftadt veijen.

— (Fitcft Hohenlohe) und Minifter v. b. Rede fjollten
nach einer Melbung der , Tiigl. Mumbdjdh).“ nodymald zum Bortrage
nad) Hubertusdjtod berufe y Die ,Norddeutide” ectlirt,
efjenbar aud dem Reidysfan) bieje Nadyridyt fitx
erfunben.

— (Mit dber Konvertirung8borlage) wird dem Land«

tage der Entwurf eined Sinr_nv“qrfcl_wé (Sdulbentilgung und
Audg 3ugeben, ebenjo die Vo

der fej
wird gleichialld mit einige
tibteordmung fitr Hefjen=Nafjau, auf der

g Sgefeped |

Borlagen, namentlid) de
m Plane jein. Jn

Ddiehen,
die demmidyjtige BVorlage
geredjuet werden darf.
tage al8bald untex
bung der B
aatshaudhaltdplan
rhiltniffen der Un
fich ber Landbtag zu n. Damit aber Zeit fiiv die Eine
verleibung ber Geho chohungen in den Ctat bleibt, wird diejer
friiger al® fonjt, wenn aud) wabhrideinlich erft nachy Neujahr, fo
dod) fo frith im Januar, wie moglich), vorgelegt werben.

— (Hinfidtlid) derJwangdinnungs-BVorlage) meint
bie ,Pojt, e8 gelte ald fidher, daf tm Bundedrath von ben
®egnern ber neuen Borlage der Vorfdjlag gemadyt werden wird,

inijterium
dem Land=
nge wegen
mit dem
mi! ®ebalts-
egiengeldern twird

en
mtenbefoldungen
adyt werden. A

A A =
Gift.

DOriginal-Roman von Doris Freitn v. Spdttgen.
(0' |ﬁ-\\ﬂj(§|mg.) [Naddrud werboten.)

RNur einer weilt hier in meiner nichjten Niihe, welcher mir
siemal8, webder durc) Blide noc) Worte verrathen hat, daf ein
wivmered Jntevejje fitr mich in feinem Bufen lebt, und gerade
bad war e ja, wad unjeven Verfehr jo harmlos und freund-
ihaftlich geftaltete, und was mich feinen Chavafter und feine
Sumesart jo hod) jhiagen lie.

Diejer Eine ijt IJhr Enteljohn, Frau Gerlach; aber bis zu
meinem Bejuche bei Jhnen ahnte ich nichtd von feinem fo {djen
oerborgenen ®eheimnif.

War e3 mir benn ploglich wie Schuppen von den Augen
sefallen, ober war id) b6i8 dabin mit Blindheit gejhlagen ge-
vefen? Geit meiner Heimfehr Habe ich Dottor Schwary faum
oreimal gejprochen; allein jegt liegt fein gangeds Denten und
Fithlen jo jonmentlar wie in eimem Spiegel vor mir.

Sa, Fraun Gerlad), Jhr Enteljohn liebt mich, wahr und un-
cigenniiig, fo wie fein anderer WMann mic) je vorher geliebt
fat! — Denfen Sie, darum will er fort und uriferen Hof fir
tmmer vetlajfen, weil er e8 filr bie grifte Anmafung und
Thorheit blt, auch nur dem Gedanfen an eine Werbung um
mich in feiner Bruft Raum zu geben! i

Frau Gerlach, befirmen Sie %id) nody jener Worte, die Sie
bei unjerem Abjchiede an mich richteten? Dieje Stunde, wo
¢in gropes, groped Gliid in mein Hery eingichen wiirde, ift ge-
fommen! O, und fo unermeBlich 1t diejed Gliid, daf id) 3
mit Worten foum u jhildern vermag. Und dennocd) tann
i) e8 micht mehr |till tm Bufen verfchliehen. — Jch liebe
Qbren Enfeljohn, liebe ihn mit Gefiihlen, die jo michtig und
gewaltfam ftber mein ganzed Sein geogen find, als miiften
fie boberen rjprungd jein. Jd) denfe an nidyts, id) jrage
nad) nichys, i — und ipn allein!!! — — — —

Im Geijte fehe i) Sie erjhreden und hove Sie aud) mir
alle erdentlichen Gimvenbungen madjen, theure Fran Gerlach.
Sie werden mir den Standedunterjchied vorhalten unbd fjagen,
id) hitte auf meine BVerwandten Nidficht u nehmen.

Paph! Meine verjtorbene Mutter war aud) ein jdlichtes
Birrgerfind, welches in freuer, uneigenniifiger Liebe dem firxft-
lihen Gemahle zum Altave folgte. Sie werden ferner be-
Daupten, Daf das Opfer, den Rlang ded vornehmen Namens
einbitfen zu miifien, wobhl doch fchwerer fet, ald man denfe
Umjonjt! Jch widerlege alle Jpre Bedenten! Ja, eine wahre
Genugthuung joll 8 mir fein, vor dem Fiirften Hinzutreten
und 3u jagen: Seht, bad ift der Manm, den i) miv erwdplt
Babe; ihm gehort mein ganzed Perz!

Qiebite, theuve Frau Geclach, foeben Habe ich ihn gefprochen,
er fagte mir, Dag er fortgehen miiffe, und gum erjten Mal lief
er die BVorficht, feine Gefiihle vor mir ju verbergen, ein fein
wenig aufer Aht. Ein jo versweifelted, jdhmerzvolles Gejicht
fabe id) noch niemald an ihm gefehen. TWie namenlos jchwer
wurde 8 mir, meine Fafjung dabei zu ‘bewahren und nicht zu
tufen: Bleibe, bleibe um meinétwillen.

RNein, dad wive nidt weiblich, nicht zart gewejen und
wiberftrebte meinem feinen Gefiihl. Cr felbjit muf, e joll
fommen und frei befermen: Hedda, ich liebe Dich — fei mein
Weib! Darum fchreibe ich Jhnen, liebe, alte Freunbdin, IJhnen
lege idh alled in die Hinde. Jhr gereifter Verjtand, aber auch
Qbr treued Gropmutter-Hery werden jchon den richtigen Weg
erfinnen, um iGm und mir aud bdiefem Dilemma hevausdzubeljen.

Wollen Sie die verlaffene, ad) an Liebe fo arme Hedbda
ald Gnfeltochter an Jhr Herz nehmen, Grogmiiterlein!? — —

Sy Fann nicht mebr jchreiben. Meine Bruit zerfpringt vor
Wonne und Seligeit!

Gott jdhitge Sie!

Dedda.

—

Nicht jdyuldig!

Mit  ebenjolher Scmelligleit, al8 die Nachricht von
Dand v. Ritdenhaujen’s Verhajtung, verbreitete fich jept bdie
anfinglid) ungldubig belidjelte Runbe von bden entlajtenden
Ausjagen der jungen Japanerin, die immer Harer die Unjchuld
bes Angetlagten yu Tage treten liefen.

Bwar Hatten  die Gejchv
allein ivgend ein bejonbers
audfindig gemacht Haben, dajy DVt
im Begriffe gejtanden, dem Avme
in'd Ausland u entj fi

Urtheil gefdllt,
3-Neporter wollte

ed durd) die Fludht
ngevem Leughen ein un
wmwundened  Gejtand gelegt ihr und ifrer
Herrin lichtidjeues Treiben zu Tage for Mit allen er-
benflijen Detaild rourde die itbervajchende Cnthiillung ber
fhlauen Rammerfrau bejprodhen; unter anberem BHabe Ddieje
unter Berzbrechendem Schluchzen gedufiert, nur der ungliidlichen
jungen Frau, bie Fein Mittel unverjucht gela de3 Gatten
Liebe zu ervingen, cin Opfer gebracht zu b Die BVer
ftorbene fHabe von ihren LandImdinninnen gehirt, daff Arfenit
die Kraft bejife, zu verjchonern, wedhald ihr Minette Routard
burd) Dden eigemen Bruder, welcher ald Gehilfe bet einem
Ghemifer arbeitete, dasd quiifs Gift verjhafit habe. Aus
Jurcht vor Strafe Habe fie da ihen BVerdadht, die
Unglitdliche verqiftet su Haben, auf dem bedauerndwerthen Ge=
bieter figen fajjen. JIndes fwor fie hod) umd theuer, bdaf
nicht durdy fie, fondern durch U nde, welche ihr felbjt uners
flaclich gewefen, die Schuld auf Herrn von Ritdenhaujen ges
wilt worden fei. Eine Summe Geldes, welhe man bei
Minette vorjand, behauptete fie ald Gejchent von der BVerjtorbenen
erbalten 3u bhaben.

Das von Hidenhaujen's Amvalte mit itberseugender Plar
beit und durdjichlage Griolge qefithrte Plaidoyer wurde
fdlichlich mit Begeijterung aujgenommen und in wahrer Etafe
bejproden

ng
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dieje juviidjulegen und dem Reidhstag nodmals den exjten
ogenannten Bottidherjhen Entwourf ju unterbreiten, um an der
Dand diejer Mafregel fpiter in den Handwertslammern fejt:
juitellen, wie weit die Hondwerter fjelbjt fiix die Bwangs:
organijation eintreten.  Wie weit diejer Vorjdylag tnnerhald der
verbiindeten Hegievungen auf Untevjtiigung vechuen famu, bleibt
abjumarten.
. — (Die Jrage des Vereindredts) wird vovausfidytlidy
in nidjiter Jeit dem  Staatdminiftevium  untevbreitet werden.
Wabhridpeinlicy wird die Angelegenbeit den preuijdhen Landtag
nod) in der nidyjten Seffion bejdyiftigen.

— (Dex allgemeine Streif dev BVerliner Balls
fdubmadyer) ijt heute nac) etwa vierwidiger Dauer von einer
difentlichen Schuhmacher-Verjammlung Fiiv beendet erflixt worden.
. — (Den Wahebe) jollte, wie der ,Lob-Anz.” meldete, eine
idwere Nicdevlage feitens de8 Oberjtlientenants v. Tvotha bei:
gebrad)t wovden fein. An mapgebender Stelle ift davon Nichtd
befanut, dagegen ift auj bem Uuswivtigen Amt cin giinftiger und
friedlicjer Wevidyt e RKompagniefiihrers Prince eingegangen.
L‘ge_teret hat bei Quirenga eine Station errichtet und ijt an der
SiifteSglitctlic) angetommen.

* Yeipgig, 10. Dltober.  Gejtern Bovmittag fand im Kryjtall=
palajt hiexjeldjt eine BVerjammiung von Fleijdermeiftern aus gan
Deutjchland Itatt, um die Vegriimdung einer Fleijder-Verujs-
genojjenjdajt ju volliehen. ©8 waven 212 Fleijher, die
5596 Betviebe vertraten, awwejend. A8 Vertreter bded Reidys-
verfidjerungdants war dejjen Prifident Geh. Oberregievungsdrath
Dr. Biditer fowie Geh. Regierungsrath Rfavrius vertreten. Nady
einfeitenden Worten Viditerd wurde bejchlofien, eine Fleijdher=
Berujdgenofjenjdaft mit dem Sipe in Liibedt 3u begriinden.

* Gotha, 11. Oftober. 3Ju dem jozialdemotratijden
PBavteitage find 300 Delegivte und Delegivtinnen ausd allen
Zheilen Deutjchlands exichienen. Die jozinldemotratijde HReidystags-
frattion ift in ihrev grogen Mehrheit amvefend. Die Abgeorducten
Singev wnd Vod wmbden ju Vorfigenden gewibt.

_* Davmitadt, 11. Oftober. Tad vujjijdhe Kaiferpaar
mit den gropberzoglichen Hevvidajten unternahm im Loufe des
geftrigen  Nachmittags  eine  Spagierjahrt nad) dem Sehlofje
Reanidijtein, wo der Thee cingenonmen wurde. Abends fand
cine Sevenade dev veveinigten Davmijtidter Gejang - Veveine auf
dem groBen toghell evleucgteten Quijenplag jtatt. Das vujfijche
Raiferpaar, die groBhevzoglichen Hevrjdhajten und bdie andeven
vitlichen ®dijte waven auj dem BValfon ded Palaid evicjienen. An
der Serenabe betheiligten fidh etwa 3000 Singer; nady dexjelben
bradte dex Yeigeorduete Kohler ein Hod) auj die vujjijche
Wajejtiten aud. CEine unabjehbave Menjchenmenge Hatte fich ur

Serenade eingefunbden.
Franlreid),

* Parid, 11. Dltober. Dev Minijter des Aeupern .\'gn notauy
Batte gejtern Nachmittag mit dem Leiter ded ruffifdhen Minifteviums
ded eupern Schifhtin eine lingeve Untervedung. — Der
Winijter ded Aeupern HPanotauy Hatte heute Nachmittag abermals
eine Untevredung mit dem Leiter ded vuffijchen Minijteviums des
‘l(g;ni;ereu Sdyijdhtine Qeftever gebentt morgen Pavis ju ver-
(affen.

@rofbritannien.

* London, 10. Dftober. Dev Hergog von Weftminjter empfing
ein Telegramm aud Phitippopel, wovin bejtitigt wird, dap die
Mepelei in Cquin von den tintijhen BVehorden geplant wnd
augefithrt wurde. 700 Frauen und Midcdhen evtrdntten fih) im
Gupbrat, wm Mikhandlhungen 3u entgehen; viele andere wurden
gefangen genommen. Der Nothitand et entieplid). — Jm Hyde=
Bart foand feute Nachmittag die Fundgebung dev Avbeiter gegen
die Mepeletenin Avmenien ftatt. €8 gelangte cine Refolution
i\)xlv Annabhue, welde die Regievung auffordext, cinen Drud auj die
WMadyte zu Gunijten eined i energijhen B 8§ qus-

Delegirtinnen aus allen Theilen ded Deutjdhen Reiched eingetrofjen. Man
bemertte die Abgg. Bebel, Auer, Singer, G Meiiter,
Geriih, Schippel, Dr’ Schoulant, Dr. Qiltgenau, den ehemaligen Redytd=
amvalt Arthur Stadthagen, Bod, ﬂk;:r, Wurm, Moltenbuhr, Niced,
Bueb, den fidfijchen mlM?jl:!bg. aden, ferner Dr. Quard (Frant-
furt a. M.), den jriiheren ig| = ¥ Reus
(Defjau) w. . w.  Aud Wien wird der NRedalteur und praftijie Avyt
Dr. Bittor Adler, betanntlidh der Filhrer der biterveichijchen NArbeiter-
bewegung, evwartet. Der Abg. v. Vollmar ift bisher nidyt eingetroffen;
dem Bernehmen nach gejtattet im jein Gefundeitdzujtand nicht, die
weite Reife von Miinchen nad) Gotha ju unternehmen. Die weiblidge
Welt ijt, joweit i) bis jept wabrnehmen fonnte, durd) Frau Klava Jetfin
(Stuttgart), Frl. Ottilie Baader (Verlin), Frau Kibhler (Wanddbedt) und
Ful. Lowenhery (Newwied) vertveten. Auper Oefterveid) ift bisher fein
Delegirter aud dem Auslande evidienen. Dagegen ijt die P ded Ju=
und Auslanded fehr zablreich vertreten. Die Gothaer Hoteld fimd iiberitllt.
Das Hauptjtandquartier befindet jich im ,Gajthoj sum Ritter”. Der Ver-

jaal in den ,vier in it mit Kvdngen,
Guirlanden, vothen Fahnen . gejmiidt. Der Vorjtanddtijdy ijt mit
tothem Tud) bededt. Oberbalb der ebenfalld voth drapivten R il

dann die Premidre der legll'id]zll Sdaufpiel-Novitdt , Die offizielle

Frau“.

* Bhitharmonifdye Concerte. Bei dem grofen Jnterefie, weldyed
dem neuen, biexjelbit demndchjt in$ Seben tretenden Goncert-Lnternehmen
aus den mufifaliihen Sreijen wnjever Stadt entgegengebradt wird, wollen
wir nidt verjehlen, wijere Sefer von den erften r_u@:u Erfolgen, welde
a8 mewe philharmonijche Orchejter bei jeinem Crifinungdeoncert fowodl
al8 audy in dem 1. Ligst-B Goncert in Leibzig aut batte,
in Renntnily ju jepen. Die Leipgiger Kritit ftellt der et vor einigen
Tagen gitfammengetretenen fapelle wnter der umfidytigen und tildrigen
Leitung ihres Divig Rapellmeijter Hand eine glinzende
Buhmjt in VAusjidt. — ?II bem exjten hiefigen Goncert am 21. Dftober
witd an Stelle der ojopernjdngerin Frl. Waller, welde in Foige
Repertoir-Scievigleiten am  Gridjeinen verhindert ift, die & Kammer-
fingerin Frau Gijela Standigl mitwirten. ¥

* Qamborg-Soivee, Schon bemte wollen wir unjeve Lefer auj
cinen denmddjt hier evicheinenden Kiinjtler aufmertian wadjen, der ed
wie feint Andever vevjteht, feinen Fuhorern einen frdhliyen Abend gu ver=
idafjen. err Otto Lamborg, der beriigmte Rlaviers, Gejangs= und

ijt fomumnt iwieder nad) e und veranjtaltet am

exfieben fidy inmitten frifdjen Griind die BVilften von Carl Marg, Friedrid
Gngeld und Ferdinand Lafjalle. leber dem Ganzen prangt ein rothed
Wappen, auf dem in goldenen Lettern: ,Proletarier aller Linder ver
einigt Gud)” zu lefen ijt. Irn?htm ber Saal »e\ﬁﬁllniﬁm&kl.g Hein ij

26. OMdber i ,,!Bin'lerguzter." eine feiner eliebten Soireen. I
* Ctettiner Shnger. Am gejtrigen Sonntag fand in den ,Raijers
fiten” die exjte humonijtije Soivee dev Stettiner Lnavtelt- unbd Gouplet=
Siinger ftatt. Der nicht eben ftarte Befudy ift fidjerhd) nur auf dad
i Wetter il i

o
find den Vertretern der Prejje fefe IQBM Plape Deute

bad gejtern aud) mandje andere Wer:
ik d’bu Stettiner Ginger

Nadymittagd fand in den ,dier bereitd eine B
g ftatt. Obwohl ein feiner ‘i‘ikgen Herabriejelte, fo war der Anbdrang
ein jo furditbarer, daj bder ©aal fjdhon lange vor Beginn der
Qerjammiung  Kopj an Kopj gefiillt war und Taujende feinen
Einfal  mebr  fanden. Qiebtnecdit und  Singer fprachen  unter
jtitonijbem  Veijall  iiber:  ,Die  gegemwirtige  politijche  Lage”.
Die eigentlihen Verhandhmgen beginnen morgen (Montag) Vormittagd
und fjollen bis einjdylieplich Sonnabend bdauern. Gegen 7 lbr Abends
beguiijste der Boxfigende ded Lolaltomités, Abg. Bod (Botha), den Parteitag,
indem ev darauf himvied, dap bereitd vor 21 Jahren in Gotha ein jozial-

iiher Parteitag gef abe. €3 werden die Abg. Stuger
(Berlin) und BVod (Bothe) au BVorjigenden, Hiile (Crfurt), Brufhns
(Breslau), Riofn (Berlin), Fraulein Baader (Berlin), Dr. Aronsd (Berlin),
Bismelberg (Hamburg), Lejche (Altona), Leven (Gera) und Mattutat
(Anug8burg) i Schijtjiibrern gewdblt. — Hievauf wirde bejdylofien: von
9 ;8 1 Uhr Vormittagd und von 3 bid 7 Uhr Nacymittagd zu verhan:
deinr. Cine jehr lange, lebhajte Debatte veranlapten nody die verjchiedenen
Antriige gur Tagesordbmung. Auj Untrag ded Dr. Avond wumde be=
j 1 Den Adymhriadenichlup, Adtjtundentag, den Kampj gegen die
ndujtvielle Ausbentung wu. . w. ald einen Gegenjtand, und war
wnter dev Rubrit: |, Avbeiteri fepgebung” su Ddagegeit von
der Parteiprefie und der ﬁlﬁnmugsfmge abjujehen. Danad) wurde die
LBerjanmlung gejchlofjen.

iligt hat. Die

find al8 gediegene befannt und bebdiirfen feiner pnnwbu]hcu Empieplung.
Das Programum war ein durdpveg neued und abwed) elunuﬂm@:&_; e
wurden fehr interefjante Bovtvige geboten, die Eurd; hren unwiidiigen
Humor fo red)t geeignet waren, der Somttags-Stimnumg Redynung 1t
tagen. 9Wir madjen alle, die jid) einmal jo vedt nady Herzensdluft
amufiren wollen, auj die weiteren @uiumuﬁner!inm Fh gl

8 d f

I X f
der Ingté»rbnznu der am morgigen Diendtag Abend in , Stadt Hamburg”
jtattjindenden Monatsverjanuntiung ftehen jolgende Punkte: 1. Voriag
des 2. Borjipenden iiber Nordhaufer Schitgen: und Erjurter friegs-
wefen. 2. Riiggere Mittheilungen. 2 o

* Qehrevinnenverein, ie in den (epten Jahren wird ber Biefige
Qefrerinnenverein aud) in dicjent Winter eine Neibe wifienjcjajtiicher BVore
trige veranjtalten. 3 haben fjolgende Herven ugejagt: Geheinuath 3
Dr. Qindner (Deutiche Gejchichte von ca. 1200 an), Proj. Dr. Up
(Gejchichte der Philojophie), Brof. Dr. 5:|nlld)\(‘){gller: bt_u(id)_c Litter
und Leftiive mi i Proben), Dr. Thiftl e (in mglydzc:
Spradie: Land wnd Leute i Cugland), Dr. Simon (in jrangofijdyer
Spradhe: Jean Jaques Noufieau wid jeine Schule). Der Kunjus fite
Qatein wird jortgefiift, wnd ein andever fitr Anfinger nen eingerichtet.
Diefe Untewvichtsturje jollen in evjter Linie bu" wijjenjchaftlicyen ‘ﬁ-l\l:l:
bildung der WMitglieder ded Vereind dienen, doch tonnen aud) joldye Damin
davan theilnehmen, bei desen ein ernjted Jntevefie filr die betefjenden

Zoknles,
N wue mie weftane)
Halle, 12. Oftober.

. erverein fiir ftadtifdpe Jnteveffen. Jn der Sonnabend-
figung fpracdy Herr embtbz?rbnmr faul einen Wortrag iiber bden
i, betr. bie Cuwei D

(1 ex Ma@bsud unleses O

ijt.  Anjragen und Meldungen find jdriitlicy
an il Agnes Gojde, Karljtrage 9, gu vidten. €8 ?ltbt 3u envatien,
dai dieje inri Ded i ing in diejem
Jahre eine ebenfo rege Belfeiligung finden werden wie friiger.

* Der Jahu'fhe Turnverein Hielt am Sonnabend feine Haupts
verfammlung ab. Dem Jahredbericit nad) ift der Berein gegen das
Borjahr an Mitgliedersahl etwad jtéirter geworden. Der Verein verfilgt
iiber eine gute Wiicjerei und geordneten Rafjenbeftand. Die

Ber L ed b Die BVer-
jammlung jpradh fid) fiix die Annahme ded8 BVortragd aud.  Jn einer der
ndditen Sipungen joll ein Vortrag iiber bdie un? dem Wafjerwerfe in
Beefen qeqemwirtig in der Audfilhrung begriffenen Neubauten und An
lagen ein Wortrag gehaiten werden, vorher aber eine Befidtigung ded
Wajjerwertd jtattfinden. Diefelbe joll nichiten Sonntag audgefiihrt werden,
die Theilnehmer verfammeln ficdh Nacdymittagd um 3 Uor am Wajjerwerte,
wo von fundiger Seite die Fiihrung iibernommen wird.  Endlidy wuzde
u. a. nody iiber den Bujtand der in der ftrafe in diefem

Bor gl wurden i :
* Der Tonren-Glub ,MWanberers bielt in o

diesjiihrige ordentlihe Hauptverjammiung ab.  Der Club ahit jept
T itg gegen 49 im afre. ie it fite
dag nene ®ejdijtsjahr ergab jolgended Rejultat: 1. Borjigender Kauj-
mann . Bemdt, 2. Borj. Hotelbefiper €. Kiippel, 1. Sdyrijtwart
Fabritbefiper F. Sforn, 2. Srijtvart Kaufumamn A Schiilbe, Kafjermvart
Sanfmann € Waltger, 1. Fahrwart Kaufmann €. Fijder, 2. gnﬁmn
brmach dali ¢ Sparlaii "

iger Wodhe fetne

Jabre ungepilajterten Streden getlagt. Dad f\"xur die llmpilaiterung aus-
gegebene Geld jei gany nuplos verwenbdet, thatfidli) dad Pflajter nidt
bejjer, jondemn jogar lechter gervordem, weil bei der Umpflafterung die
Dihenlage der Stadtbahnjdyienen bevitdfichtigr werden mufpte und deshald
an den umgepflajtetten Ejzﬂen dad Strafenprofil ein ungleiched geworden
ijt. Dajielde jei batd 3u jtart gewilbt, bald fei e3 aber aud) viel 3u flad.
Der Verwaltung fonne ein Vorwwnf nicht gemadyt werden, da Ddie alten
Steine, welde wieder vevwendet werben muthten, total audgefahren jind,

puitben, durd) weldge dem Sultan die Mad)t genommen  werden
1olle, feinen Vlutfarneval fortzujepen, und weldye die Regicrung
Dder begeijterten ntexjtitpung dev Qondoner Vevilferung verjichert.
nter der verjammelten Menge befanden fich viele Armenter. Die

feilnel an_der fundgebung waven weniger an Jaht, ald
gewdhnlic) der Fall ift.

P
Soginldemokvatifdjer Pavteltng.
(Driginalberidit djed ,Beneral-Anzeiger”)

H. F. Gotha, 11. Ottober.
Bu dem Parteitage, weldjer in dem eine halbe Stunde von hier be-
2genen Dovie Siebleben ftattjindet, find etwa 300 Delegivte und

Der Crbpring felbft Hatte den alten Cltern des Angeflagten
dagu Glitd gawvimjdht, und bald rourden dicje duvch Blumen-
fpenden und Worte der Theilnahme fajt itberhiuft. Aber wie
an Wevmuthstvopfen im Glidesbecher, jo ftorte o8 bdie all-
gemeine Freude, dap deérjenige, defjen Name feit acht Tagen
i aller Munde (ebte, vollig ahmmgslod des Umjchrnges der
Dinge und feiner wiederhergejtellten Chre nod) immer jchwer
frant dawniederlag. Wittde er iiberhaupt Dem Leben wicher-
gegeben werden oder jolite er Hinitber gehen, ofhne jemals er-
fabren u habem, weffen Holder Mumd fitr ihn gefprodhen,
weffen feine Hand ihm den Weg ur goldenen Freibeit ge-
bafnt Datte ?
n, der Erbpring, Hand von Riidenhaujen’s
Sltern und Gejchwijter, alle Hatten der jungen Ausldnderin be-
ceits in wavmen Worten ihren Danf und ihre Anerfemmung
fite die unverhofite Wendbung zum Guten ausgejprodhen. Dieje
unverhohlen gezeigte Theilnahme fehien Fraulein  Malwine
wenigjtens etwas damit auszujohnen, dof ihr Liebling jo uns
barmberzig in den nach ihrer Meinung demoralifivend wirfenden
Proge Mitdenhaujen ineingezeret worden war. Aber Jjanami,
der frofliche Vogel, bHatte jeitdem das Singen verlernt. .Cin
filbig und ernft jchlich fie fortan durch das Haug.

»Sonuenblume, Du gefalljt mir nicht, hatte der Profejjor
cined Tages, mit Dem Finger drohend, gefagt. ,Wenn Ddieje
newvdfe Abjpammmg und Niedergejhlagenheit nody zumimmt,
oann jchreibe ich an Papa Lee Foo Pang. IJch mag die Ver-
antwortung nicht itbernehmen!”

AU, Onfel, es ijt das Bejte, ic) fehre heim. Solche
Pflanzen, wie i) eine bim, gedeihen nicht lange am fremden
Orte.  Jfhre Bliitheseit ift mre fury ¥

Der alte Herr erjehien durch diefe Worte anfinglich auf
ridjtig betriibt und Tante Malwine, der er jein Gejprich mit
Jfanami  mittheilte, brach fofort in Thrinen aus. Als die
Gejdmifter inded mehr und veiflicher iiber dieje Sache nach-
dachten, mufiten jie dem fleinen Schiiplinge doch recht geben.
Durften jie das Holde. Kind fmmer an jich fejfjeln? Und ing-
bejondere, Da die nie raftende médisance bereitd dafiir gejorgt
&oﬂe, 0ed jungen Midchens Namen mit Hansd v. Riidenhaujen

nabe Berbinbung 3u bringen.

(ortiepung folgt.)

g miifje aber daviiber audgejprochen werden, wie die Stadi=
veroi i in einer jo i Strafe, wie 3 die
Magdeburgeritrape ijt und trop ded idyledhten Juitanded der vorhaudenen
Steine die Umpijlajtexung bejdhliejien fonnte.

* Perjonnlverandernngen. Herr Pojtjehetdc SdiId Hieelbjt
ijt sum  Dber = Pojtdireltiondjefretdr ernannt.  Der Ober= Pojtafiiftent
%ﬂtung ijt von Weifenjeld nady Halle und der Pojtajjijtent K. @
Wagner von Artern nad) Halle verfept. Dev Hauptamtdaiiijtent
Mexer in Connern ijt in gleidyer Cigenjhajt an dad Hiefige Kiniglidhe

Dauptiteueramt \‘u‘if.g‘l. 5
& ufeum fitr {
funde der Proving Sadjien in Halle a. S, Die Jahl der Geidentgeber

bat fidy erjrenticheniveijer vomy 35 im vohergehenden auj 46 im jegt
verflofjenen Halbjahve wieder gefoben. Unter dem Swwendungen befinden
fidh vecht werthoolle Gegenjtinde. Die Sammbhungen des Mujeums be-
b & . g : s .

fihe Gejchicite wnd Altertums-

@. Rojiau, M . fnabe,
jiper Lehrer ©. Schymidt und Herm. Weber.
* Theatralijder Verein Thatia. Am Sounabend Abend fand
i den Qaferfilen vor einem fehr zahieicy evichienenen Pubfihum eine
Wohlthitigleitd-Bovjtellung ftatt, in welder die unverwiljtlihe Rider'jche
Poffe: , Robert und Vertram* gur Auffiihrung g!;nngte. Die Davjtellung
J e

-3

erntete in Folge Dder p weidyen
Applaugd.
* Dentfhe ReidhSfechtfdyule. Der am Freitag abgefaltent

RBereindtag war wiederum fehr gut bejucyt. Die Revijion dex Kaffe ergab
ein erfrenliches Refultat. Die Bahl der Mitglicder diejed BVereins (Rr. VI)
ift auj 80 geitiegen; ein Feichen dajiir, daf die Biele ded Werbanded von
unfern Mitbitgern duvdans gewitrdigt werden.  Die nddyite Berbands-
fiung, weldge fiber die Arvangementd su dem sweiten grojen Verbauds:
fejte (am 24. d. M.) endgiltig entjcheiden joll, findet amt Donnerdtag,
15. b. M. im ,Reihdtangler” fjtatt. — Auch der Q.treln ERr.. 1L,
der Tagd bavauf eine Sigung abbielt, ift in ftetem Emporbliigen begrifien;
andy Bier war, Dant den Bemiihungen de3 Vorfigenden ein Steigen dex
WMitgliedersah!l su tonjtativen gewefen.

* Der Hallejdye Ortdverein des ,Blanen RVreuged” fielt am
Mittiwody feine evjte Verfammiung i dem Saale der Herberge ur Heimath
Wauerjtrage 7 a Gingeleitet wuide diejelbe duvd) dem Borjigenden dex
Bereine, Pajtor Simja, dex gany bejonders belonte, dah er jur Griindung
diefed neuen Vereind durdy die Bitte ei vimen, durd) Tuunt Herunter

dnten jid) 08 auf

fondern wm=
Dinge, die in=
it ihren Werth
auj=
geitellt und o dev Nachwelt erhalten. Dbjdon die gejchentweije Ueber-
[ajfung von Altjacdjen ald danfendwerthejte Vezeugung eined am Gedeipen
de3 Mujeum3 genommenen Jutevefjed betvacdjter werden mup, die afllein
in den Beveichnifien und Anfjdyriften vermextt wird, jo werden dody aud
Raufangebote getn Dad Mujeum (Domgajje Nr. 5)
ijt gum freien Gintritt gedffnet am Sonntag, Diendtag und Donnerdtag
vont 11 Bi8 1 1hr, zu Ddevjelben Jeit an den iibrigen Wodjentagen gegen
i i vou 50 Pfennigen; auper Stunben zu ehlem
Cintrittdpreid von ciner Varl.

* ur Sountagdruhe. Cine mid;txg: Gntjdheidung iiber die Sonn=
tagdrube im Bajtwirtb8gewerbe wurde diefer Tage in Berlin gefillt.
Ginige Bejiper dortiger Gartenlofale Hatten Strajmandate erhalten, teil
jie wihrend der Sonntagdiufe an die Bejudjer ihrer Garten O bjt ver=
faujt Hatten. erfhoben Widerjprud) und twurden in allen Jnjtangen
freigejprochen. Jn dev rtheil8begriindung wird Objt denjenigen Genujs=
und Crfrijdungdmitteln beigesdhit, ju deren BVertauf die (é)n%kmirlbe be-=
reditigt find.

* Sdpwurgevidt. dm Somnabend wurde die jiinjte diedfihrige
Scwurgericitsperiode  gejdyfofjer.  JIn Dderjelben famen an 11 Sigungsd-
tagen 15 Sachen gegen 20 Amgetiagte zur Verhandlung und 14 Sadjen
wider 18 UAngeflagte jur Eriedigung. €3 wirde in vier Fiillen gegen
fiinj 9Angetlagte wegen WMeineids verhanbdelt, in drei Fillen gegen vier
Angetlagte wegen verjuditer Nothgucht, davunter eimmal foufureivend mit
Mithigung rejp. Begiinitig jtand gur Berfandlhung an je
ein Fall ded Morded gegen zwei Angellagte, ded verjudyten Morded geqen
awei Angefl ber 1 i it il Bui il

ge Denjdyen bewogen worden fei, der in das ,Vlane Rreuy”,
(Beveinigung gur Betimpj bed NAlfobolgenuij hitte 3

werden wollen. 5 hat denn dad ,Blaue Lreuz” fertig gzﬂmdﬂ und
wad willee3? Dieje Frage beantwortete in einem lingeren, interefjanten
Bortrage der Scuififiihrer ded Gentral-Vorjtanbed ded8 Dentidjen Paupt=
vereind bed ,Blanen Kreuzed”, Herr € Vejdinidt aud Hamburg. —
Bon den zahlveid) Cridyienenen trugen ficd) gegen 20 Perjonen in die Vijte
Ded Vereind ein, danunter fogar einige von den Haudwertsburiden dber
Derberge, die der Verjammlung beigewohut Gatten. Seine Beredytigung
ermeift dad ,Blaue Preuz” am bejten durd) die Taujende von geretteten
Trintern, die man bid dabin fiir unfeilbar hielt. — Der Hallejhe Orts=
verein will aud) in Futunjt Mittwod) Abend8 8'/, Whr in demfelben
©aale gujammentommen, wo jedermann willfommen ijt. Der Vovjipende,
ginﬂpr ©imfa, Sophienjtrafe 13, ift gu jeder weiteren Audtunjt gern
ereit.

* Sdyneider-Jnuuung. Am Mouta
Scheider-Jnnung in der Kaijer Wilhelm (le dag Fejt ihred 10jifhrigen
Bejtehend feiern. Mit der Feier ijt etne Audjtellung verbunbden. Leptere
wid umfafjen: 1. Sehrlingdavbeiten, augefertigt von Lehrlingen,
weldje im 2, 3. und 4. Rehrjabhre jtehen; 2. Hilisutenfilien fiic
ben Sdyneid etrieb; 3. Fadliteratur der Atademie fiix Jujdneides
tunjt, Modeblitter; 4. Bedarisdartitel: Stofje, r, Saden, Nah:
majdjinen.  Die Audjtellung wird frith 9 1hr evbfinet; Nadymitiags
3y UGy findet Feitjipung (40. Duartal - Verjammiung), Abend3 8 Uphr
Goncert, Theater und Ball jtatt. E3 Haben bereitd cine Angahl Auds
jteller der Nihmaichinen-Brandye, jowie Tudjfivmen . evflivt, mit ibren
‘Jlmﬁei;m‘ bie udjtellung su bejdjiden. Dev Befudy ijt fiix Jeder-
mann feel.

% =

19. b, M. wictd die hiejige

Der Bud und perr

it Betrug gegen zvei Angellagte, der Urtundeniilichung gegen einen Ans
getlagten, deS verjudjten Stindedmorded gegen cine Angeflagte, ded be:
trilgerijdyen B, gegen einen Angef , der Al refp. Bei-

v
R tnguber( aus Leipig erdffuet am nadyjten Wittwod) Abend im
,,.Qimuyqng" einen Unterrichtdfurfud in faufmdnnijer und gewerblicher
Budjiihrung nebjt ?Etrbiell:t)tt.. G3 wird bamit ﬂ’uunemm unb

biffe zur gegen einen und  bed
Berbrechend der Noth gegen einen Angetlagten. An Strafen wurden
indgejammt verhingt 32 Jahre 6 Monate Judjthaus, 6 Jahre 10 Monate
ngnip und 53 Jahre G it. Drei Toutdent frei
eine Sadje wurde vertagt (die Mordjadhe wiber Frau Seidel und deren
Todyter). Die bidyite Strafe besifierte fid) auj 10 Jahre Zuchthausd und
10 Jahre jt_gegen ben G & wegen
verjuchten Morded ded Forjters Niemann L‘btf eined dejjen Angehirigen,
) Tabeldi

die niedrigite auj 3 Monate wegey it

* Stadttheater. Der grope Criolg, den audy hrer die Opern-Novitdt
»Dad Heimden am Herd” erzielt Hat, veranlafyt die Direftion ju
eier llmgejtaltung ded Repertoirtd. Am Diendtag wird nift ,Tasd
Glitd im Winfel gegeben, fondern 8 ijt eine Wiederholung bded
LDeimden am Herd” angejept, welde auper Abonnement jtatt:
findet. Die Partie der May Hat wegen CErfrantung ded Frel. Triebel
Fl. Sify ii Die 20. B 5, Farbe
gelb, welde fiiv Diendtag bejtimmt war, findet mmmehr Mittwody ftast
und gwar mit einer Auffithrung der Gounod’jdhen Oper , Margarethe”,
in mldm??tl. fynajt vom Stadttheater in Magdeburg bdie Titelpartie
und Herr Alfred Margani den Fauft fingen wird. Am Donnerdtag ift

tweldye ibre fe in Diefen andelds

fidyern ermeitern und vervollfonunuen ywollen, durd) diejen Kurjus jehe
gilnjtige und Bequeme Glelegenfeit Bierzu geboten.

g Statijtifhes. Jm Monat September 1896 find in Giebidens

jtein 69 Sinder ald geboren 39 mdi blid)

@efcylecitd; bdarunter 8 unehelide Geburten.

uni

AMB verftorben find ane

gemefdet: 23 Perjonen mi und 22 -
Geboren wurden 69, Todedjiille waren 45, mithin 24 Geburten mehr all
Todesfdlle.  Ehen wurden 9 gejdylofien. *
* Borfilt! In Hamburg find feit Apvil d8. J3. eine gridfere
Anzahl febhr werthoolle Antiquitdten geftoflen. Meifener und veds
Borgeﬂuu_ngurtn und Taffen, eine Glienbeinfigur (die medicdtie Benus),
3 fleine filberne Figuven und goidene Ringe mit Cmaille (jog. Malthefers
inge), [umu goldene emaillirte jog. btefjinnenvinge. 2 tojtbare eifdrmige
Broncefiguren und mefhrere andere Gegenitiinde, bdurdjweg im Werthe von
300 bid 900 M. Der Diebjtahl ijt jedenfalld fdon vor ldngever Beit
lngcn(ien, aber etit vor 4 o wahrgenommen.  Die geftohlenen
Gegenitinde Haben eigentlid) nur fite Siebhaber und Sammler dem ents

fpredjenden Werth, wedhalb angunehmen ift, dak die Sa Anti it
hindlern und Sammlern zum inui nngdfnml Em:m e
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General - Nnjeiger fiir Halle nud den Saaltreid

13. Oftober, Selte 3

* Qugendlidie Tafdhendichinuen. Auj dem biefigen Wocenmartte
n-mbeu m Emuc der lq\(eu 6 Wodyen eine grofge Reipe von Tajchen:
vermodjten gumeijt mie den Ver=
mn hrer Geldrdjden [:muntﬂm, Hatten aber ngeuh etwad Verdicytiged
nidht wahrgenontmen.  Dev Poligei gelang 8, cin erjt 9 Jahre altes
dchen fejtuchuren gu founen, welded ficy in der Niihe ﬁmnmeun in
idiger Weife u fdhaffen gemacit lmn: und Bei dem einige Gegen-
nde, datunter audy ein ¢ g wurde.
Trop ihrer Jugend jeigte die F grofied Rajji ie
nchte aud) die Bolizei irve su fiibren, indem fie ||<h einent falichen Namen
beilegte und eine wnridhtige Wobmung angab.  Der wahre Name wurde
indely Dald evmittelt und dann h\mne and irnqmrlll |||nhr|| _bafy die
jugendliche Vevbrecherinn ifre D mit
hrer 16 jihrigen Schwejter untexnommen hatte, Jd einter

Aus dev Jmgebung.

Wennjtedt, 11. Ottober. (BVer|dyitttet) Der im benachbarten
m&fhytebl wobnbafte Braunfohlenhiuer Friedridy Liebede gerieth am
Gonnabend Nudymittag beim Stohlenbau unter niebergehended Gebirge, wo
ex erit Sonntag ‘l)lmgcu alg Lud): hervorgesogen wurde.  Der Ver=
unglitdte Binterlipt ieben feimer Frau drei nod) fdulpjlidytige Kinder.
Dad Ungliid jand auf der Grube ,Panindienberg” bei Langenbogen jtait.

Dettitedt, 11. Oftober. (Jahresieit—Lebendmiide.) Hente
fand ' das Jabresieit bes evangeliihen Mianners und “\uu 0:
Hn.\éu eveins fjtatt. Nadmittags wurde Feitgottesdienit and}altm
‘;)r Q{tﬂbrcmut Dielt .{)m Pajtor Ragoh Ly Sittendorf; davan idlof

judung wirde mebr ald ein Dupend gejtohlener Lederportemonnated vors
acfunden.  Die fleine Diebin bequemte fich hievauj audh zu einem Ges
ftindn e giebt an, finnmtlice Tajdendieditihle mit ibrer Scwejter
auggejitfet ju haben.  Repteve habe fie angelernt, au den Diebereien an-
qebalten und genau infhoulvt.  Dad geffohlene Geld will fie an eine mit
xlmm Bater in wilder Ehe lebende Frauendperjon abgeliefert haben.

* Wetritgereien. Cine raffinivte Betritgerin hat in der lepteren
Beit cine YAnzahl Gewerbetreibende duvd) ein ziemlid) plumped, nidys-
deftoweniger aber erfolgreiched Mandver qcirhabn\l snng etiva 30 bi3
35 Qapre alte und 1,70 m grojie

im_Jorban'ichen Gaale, bei weldyem die Hevven
al'!m sflumann “Burgirner und Oberiarrer Geor gi-RKinbelbriict
bielten. — Auf Dem Heuboden evbiingte fid) Die ledige
In:u byfner, jedenfald in einem Anfalle geiftiger Wmnadytung.

olmed, 11. Oftober. (Grofe Fredheit) Die Frechbeit
ber Diebe gebt fehr weit, Ginem biefigen Gadarbeiter wurben Karz
toffeln geftoblen. Der Beftoblene fand anbderen Taged auf 1mmn
Adcter einen ﬂettcknu( ben Worten: ,Faulpely, mebr ditngen, waven
Deine Kartoifeln grofer gewefen, hitten wir mehr gennmmell‘ Die
Ed)mbu Dbiefer Snlm find ermittelt.

eine Rlcinigteit und gab eine Geldrolle mit nnueblld: 10 ML Jnhalt in
leinen Q\uuuglgmenm(\m in Bahlung. Dad hmm Uujtreten bder Frau,
welde einen recht guten Eindruct ju erweden weif, veranlafite die Ber=
tiiujer, die ®eldrolle ofme rweitere Priifung angunehmen und bden fiber-
jdjiefrenden Geldbetvag Herandzuzablen. Wenn fpiter die Nolle geunurl
wide, ergab fid), daj diejelbe nur 20 6id 23 Pfennigitiide enthielt. Die
Betviigevin hat dunfelblonded Haar und gejunde Gejichtafarve, fie ift von
jdjlanter Gejtalt. Diejelbe trug duntlen mit gelber Feder bejepten Stroh-
but nud duntlen Regenmantel. Hoffentlich wicd der Schwindlerin dad
Bnubm\l bald D gelegt.

* @in Ein aud Hicr
pugereijter *)tntnumteu\ vermifite am “Gmmq einen imubmmnrhdunlv
dent ev m einem Notizbuche aujbewahut Hatte. Der Verdacht, den Scyein
qnmhlm 3w habew, fenfte fich auj einen ,Freund” bed Betreffenden, da
Reide in etnem Jimmer jujahuncn Mittagsruhe gebalten Hatten. Dev

Dieb wurde fibertiihrt und mufte jdliehlich die That uuqnlehru Dad
Gid batte ev ingwijchen wmitteljt ‘bullmnunluug an jeine eigene Adrefje
aujgegeberr.  Dex Pojtidhein twimwde jein Verviither. Der Bejtohlene war
nod) obendrein jo nobel, dem licbenBwitrdigen Freunde ju jeiner Retour=
veife bie Mittel vorzujtvecen.

* Feitgenommen, Wie

unjeven Lefern befannt ift, wurde am
17. Auguit Nadymittagd gegen 2 or Franw Schnedevmeijter Fleifder
Bierfelbit in ihrer mmn von einem WMenjdyen {ibexjallen, welcher wm
Anbeit und ein e ) v Unbefannte hatte dex
Jram mit einem "(nmumn\lc, \m'ndemlnh einem  Haudjchlitjiel eine
siemlid) evhebliche Kopjiv gebradyt wnd war nady voflbradyter That
unbepelligt entfonuen. Suiminatpolizei founte cvmitteln, dak
der €djneider Guftav Hevve der That dringend verdidhtig ift. Herve
batte unjeve adt al8bafd verlaffen, er ijt aber dem Bernehmen nach
Ddiejer Tage in Siiddeutjd)land verhajtet worden.

Oftober. (Aufgeipieft) Der 11 Jahre
nhe Sobn des éd?lltlbtlllldﬁlrﬁ Weft in bem Nadydarorte SB:?febn-
ftebt erjtieg qeftern frith die Ginfriehigung des B."idhen Erbbegrdb:
nifies, verlor aber babei bas Gleichgewicht und fiel in die Spise eined
bdljernen Stabes, bdie fidh bem Knaben awiidhen den Rippen in die
linfe Seite des RKorpers einbohrte. Bei der Schwere der Berlepung
ordnete ber vzt die Ueberfithrung des fnaben nady der
vou Bramanw'jchen Klinif_in Halle an.

- Gatbe a. &., 10. Ottober. (Adreffe an dben Kaifer) Aus
Anlag der Feier bes 50jibrigen Bejtehend erhielt die biefige uniformivte
Schitpengilde vom RKaijer eine Vereinafahne gejchentt, andy Hatte der
Saijer_die Schiigentsnigswiirde filr dad Jubeljahr angunehmen gerubt,
Aus Dantbarteit ftijtete die Gilde eine von O. Wilde=Magdeburg in
Jococeojtil  priichtig  ausgefihrte Widmumg,  Diejelbe eiqt das  Bild
unfered Ratjers im Jagdamsuge, umgeben von der Scupgdttin bded
Schiipenjportes.  Huj dem unteren Theile ded Entwwns erblidft man die
Giive, die vor dem Sdylofie s Neugatterdleben jteht; vor ihr jtefen der
Saijer und Varon von Alvensleben,

W Brepburg, 11. Oftober. (Vevidyiedenes) Der Turnverein
Viodelift hielt gejtern Schauturnen und davauj Ball ab. — Die bei
RNofiledben aud der Unjtrut gejogene Leiche iit die Ghefran ded
Almojenempfingers Fr. Ludwiy aus Bottendorf. — Unter Leitung
bes aud Halle bierher vevzopenen Hevrn Rottig wicd unfere RKivdye
wiederum vevidhomert dunch New=Griepung rvejp. Vevlegung von G-
fimfen am jogenannten Sveuzthurme. — Jm denachbavten Miicheln
ftarb dev eingige Avmenbiusler ,Vater Nitiche”. Seit 40 Jahren bat
Das Aumenhaus nidht {cev mfn.nmn — pear ‘)lm!éumd)tulmcun
Pabermanu ijt jum 1. December nad)y Grinet verjept.

st Deffan, 11, Oftober. (Babnbaw) Der Bau ciner Schmals
ipuibabn Deflau — Rabdegaft ift_nunmehr gefichert. I erftevem Orte
wird bnzlur Anihluf an die Stoatdbabhn gefdaffen. Mit dbem Bau

Beridt diber den Stand umd die ilmuulhmg
der Gewieinde: Angrlrgrulmlm der i»mm {mllt 03

wird im P Fritbjabr begonnen.

F. Berbjt, 11. Oftober. (Unfall) Das im Dienft bed Hofs
photographen K. Dbiev ftehende Dienftmaddien ftiirste die Kellertreppe
binab. Sie erlitt eine idypvere Gehirnevidyiitterung, fobaf fidh ihre
llzbmubmuu i bag fvanfenhaus evforderlich madte.

Der nadyjtehende *Benrm umfaft bn$ lepte Gej der
Berwaltung vom 1. April 1895 bis 31. Mirz 1896.
Wiihrend im Jahre 1894 Handel wnd Gewerbe nody unter dem all=
1 vihidajtlichen 'J. edergange ju leiden Hatten, bejfecten fid) in
ode Ddie Verhilnifie auj denm meiften hier in Betadit
tommenden Gebieten. Unjeve audgedehute Majijinenindujtrie wav veidlid
und gewinnbringend bejchajtigt; in mandjen Fabrifen wav ed faum miglidy,
alle °luinnq: nuéguhxhnu bu G;vmk entwidelte ﬁd) unter dem Einflujie
giinjtig. ~ Die SQage der

ch. 'g, 11. Oftober. (Ginbrudysdiebftahl. —
Gittlidfeitdverbre duu) Gin Ginbrudsdieditahl tourbe ver:
nmm ne Wodhe bei dem Former Gujt. Grops in Sanderdleben veritbt.

ielben wirden and cinem Vehilte 160 Mart ucmh en. — Auf
\x hmnm-\u Leop aller Ghanjjee verfuchte diefer Tage Nachts cin
"h\yn.mn nn taundorf ein bes Weges fommens Dienjtmidden
ang Stagfur erpemattinen Tcmlbr ward  jedodh an feinem
Vd)«uuhd)m Jmlmlnn verhindext.

Bucterinduitrie mu\: fidy; aud) die Rarajfin= und Solard jtrie avbeitete

siemlidy gitnitigem Crjolge. Cbenjo verhilt e fich mit der in unferer
bt fo ftart vertretenen Stivtefabrifation. JIn dev Mithleninduitrie
wude ebenfalld cine Heine %nicmng der !}rrbdumne bemertbar. Bon
der Spritfabritation famn man died leider nid)t fagen; ifre Lage blieh
gebritdt.  Dagegen eigte die WMaljinduftrie einen glemlkﬁ erheblidyen
YAufidpwing.  Anc) die Brauereien famen tn eine beffece Gefdiitdlage;
fre Umijdge jteigesten fich. Der tonnte bei git

Tundyjeh 1 cinen grisheren “lb\n\‘ exziclen; vom folomahvaaven
nandel Dda ajjelbe gejogt werden.  Die “\mm)nuqtm wude belebter
Dem entiprad) die Ge idlung in der 3 fe wnd i
Bawmater el. Die A dltnij bm:nm mh entipredend
dem beginnenden wirthidjajtlichen Anf die A 8 ftiegen

in manden (iﬁml)(\ 133weigen ; bon "[rbmSeuuttllunqcu blieb unjere Stadt
nidt gany fuei, dod) waven die Ausjtinde wicht von Bedeutung. Die

feqendreichen Wirhungen dev |x|Jmlu itijchen Gejebgebung famen trop der
nody anfajtenden

Tingel imuter wehy gu Gelting.
fie de exen Stadt wirden duvd) gwer widtige
\xe Werldngerung der alten ‘l‘wnelmbe durdy das
i big zum P und die Ver
Wangjelderjtrape ($lansbriicte)

hul\.,l‘m«n -
I der liniver
lingerung ber Robert Fraugjtraie bid ur N
Dejjext.  Dafielbe” gilt von der Sirajenaulage auj dem
vilbten Theil der Gerberjanle gwijchen Klandbriicke und Wovigbriice.
Der Vertehr auf den Strafenbalhuen zeigte iwieder cine nidt un=
b!lmxhlmhc Sunabme: u«umnllrﬁ auf dent clettrifch betviebenen Linien dex
bIb Der Pherde-B: ber auf den
frequenten Hauptitragen lm]mr Stadt hat jih je ldnger dejto
ungeniigend enwiejen.  Die ftidtijdhen Behdrden warten daher
der Sorge auj bdie fdjon feit Jabr und Tag zvijden den
dajten vereinBarte Fufion, welche 1nd die langerjehute Ein-
ng des elettrifchen Betviebed auj den Pierdebahnlinien bringen foll.
v ijt died leider buvdy den LWiderjtand der Diveftion ded ‘l:l)l)u!nlnchm
ji nex!)mbm worden.  Der Giitervertehr auj d
3 i fidy in ex Mafge. Der Bau der jiir Glaht
und faud gleidy uvl(hl'gen fleinbahn Halle=Dettjtedt, an weldjer unfjere
Stadt mit 000 L. Attien betheiligt ijt, wurbe wifrend der aerlmlﬂ
annbe §onm| gqejtellt, dap die WetriebBerdfinung am 20. Mai d. J.
fon Bald darauf it eine Fujion diefer Vahu mit der .\mfln.
ln\r)n vereinbart wovben, weldye die uuuhma Bedeutung beider vhue Jiveijel
wefentlich jteigern wird. Das Projelt einer anderen yite vaﬂe und die
sablreichen Orttidajten des Eljtertiales fehr bedeutungd
Dalle — Billberg — Anmendorf — Dbl — Schcudity 1thm'a1bnbn ift
voffendet wnd wird Gofjentlich bald gur Ausfiibrung fommien.
Die am 1. April 1895 ind Leben getretene Reform unjered Konumals
fteuermejend fat im algemeinen den geegten Crwartungen entjprodjen.
Die fmbulﬂ;z Wicthsjteuer — 50/, vom WMiethwerthe — wirde anfgehoben.
An Stelle ber Staats-Grund- und Gebiudejtener wurde die nuher neben der
Kiethaftener bejtehendé jtadtijche Grunditcues beibehalten. Die Realjtenern
eigaben 665221 ML (Boranjdlag 650047 W), die Genteinde-Cintommens
ftewer 108 766 ME. (%n\nuimlug 104‘2 226 EU?!) “Imf] ble umunbmm
an Luitb und B
Die Steuern gingen gut ein.  Seit der im Dnuber u 3. erfolgten
Ginjitprung ~ ded  Steneverfeber = Gnucml baben b(t jmnnginoﬂ-
\XICHHI(J(‘" aufperordentlid) i
mbe:“(ﬁqnben waren nady bcm @mxsnalloplam file  1895/96 nuf
Die betrugen bagvg‘n
1096937 ‘]JH ., mithin gegen den Bntnnf(ﬁlag mefr 104
ctat@mdfige Sintmerei- Berwaltung Hat filr die Beridtaperiode einen
Ucherjchup von 197 986,14 L. ergeben. Fitr dad unmn%tgnngme @e-
M)nhélnbl 1894/95 Betrug der qu. Ueberfdup nur 119238

ie Abtheilung erren-, Damen-

95

iibe:
niehy a

Sport-Uadyridyten.
Wferde:MNennen,
* Halle, 12. Oftober.

Rewnen ded Sddyiiic)-Thiivingijden Reiter= und
tern auj bden J.‘nuu \mm Wiejen wnter unn—

ﬁm‘s mc«!mb\u e Pierd

bime et varten  grofen ¢
um\b\}x ie veqr und): “‘lmruu\q m\]x ungiinjti
einfing cuten male abgehalten widen, jo liefen

die Cinvidytungen u wiinjchen iibrig und ed fteliten fic) Uebel=
jtinde Herausd, 1w atiivlid) in ,u'mm vermieden twerden.

Die Reunen nafhmen 2

I. $ajjendor
Beiden Bierden. Dewven
ca. ) m
Qieut. v. Goe

IL Prei
1200 ML, gegeben von
Wereind dem
Jagd-Senney
MMitgliedern de ‘\u\(n Be
Dijtan 3000 m. e8 Glihlidt 1,
Litttidh)'s F.= p Danton 2 Derrn &) muge 8 br. . unnea
ftod 3. Tot, Plap 30, 115.

1L ‘Bnh\u &yurben::lhuurn
biervon 800 ML dem erjten, 300 L.

Chrenpreije den
Dalbblupierde.
Taibot 1.;
25 : X
e von menmmni
lof 3

3
peun

giihen

Bereingpreid 1200 M,
dem weiten und 100 Mt bcm

dritten Pierde. Herven-Reiten. Diftan ca. 3500 m. Herru C.
br. St. Popejul 1, Permn Lieut. v. Behr’s br. St
t\eml Qieut '8 br. W. Curlepcraft 3. ‘Iot 6" 2

v. Pogrell
24,

PBlog £

IV Rni]et Preid. Chrenpreid Sr. Majeftit ded8 Raiferd dem
eriten und 100 Mt vom Verein dem zweiten Prerde. Steeple=Ghafe.
Fitr Pierde aller Linder im Befig und ?ennm von aftiven Offizieren und

?Annbedmm -f)allr

Nufgebot:

9. Dtober. Der Spunbnrbznzr Rarl leﬂ: un\' Slara Kaltenborn, Giebidyens
ftein und Laucha. — Der Schubhmadier Wilhelm Schneiber und Frieberife
olle, mruanbernmﬁe 15 unb Gieraleben. — Der Bergmann Karl Schniger
und Jnna Dftexlol Der Frang Waanee
und Wilhelmine ‘.Bniid) ®robsig wib ‘{)abeneblau — Der Maurer Oslar

GClidner und Helene Jiinemann, Gr. ‘mnm 9 und Giebidenitein.

licjpungen.

10, Dttober. Det Mhrmacher ’}mmé Jioﬂnlln und Anna Karnftivt, Hades
bomﬂmﬁr 1_und Raffinerieftrafe 32. — Der Schneider Karl Schneeberg
und Anna Shmivt, Bolbergafje 3 b Cd:munitmﬁr 32. — Dev Giirtler

3 Siey imh Heller xmb '}mbeu!e .lnhmu.
50 und Adenbori. — Der Sdicferdeder Karl Schnabel und Anna
mﬂunﬂmﬁe 22 unb @eiftftrafe 38. — Der Rittergutdbeiiver Karl
Melmé und Daria von Voltutann, Wovtendorf und Wilbelnitrage 9. —
Der Bantbeamte Auguit Bornjdier und MNartha Huber, Sedbach und Miil
weg 48. — Der Krant mmﬂrm Gn\[t ewmv:l und Augujte Henze, Miil
mweg 6 und An der un i eneral:Agent Karl Lange und
Minna rfe, Thomafiusf nuh 42 und ‘D oant afie 1. — Der Fabritant
Auguft Pringler \mb f(nu Taverfdmidt, Biifhdorf und Jenlerftrafic 8. —
Der Eifendreher Ma; glumhmmmn und fina Bergmann, Gr. Sdlofaafje 1
und KL Uridyftrake —  Der Kaufmann Friedrid Kaufmann und Helene
Delbing, Hannover und Steinmweg 9.
eboren.

10. Dttober. Dem Hanbarbeiter Karl Bn1 t Ommn Martha,
ﬂurmﬂmte 124. — Dem Piilfdbremfer Karl Lt 6. Friedridy Otto
gr , Am Bahnhot 4. — Dem Hanbdarbeiter Wi btlm mammlh etne T,

lartha mmm, Strohhof 15. — Dem Gif
Z. Bertha  Clfe, S‘,ubcnmmﬂmﬁe 167. — Dem Stellmadjer
[bert Walther, i‘mrnbﬂr afie 28 — Dem Emnburbum
fa o Dedmig, MWeingdrten 81. — Dem Gif
breher Rarl Hiither ein &. Guftap Bernhard mxrl 2ef mgnmhe &~
€Dem 3ngmunr Friedric) Wiegand ein S, Friedrid) Guftav Bruno, Fitritens
t!\ — Dem Maler szmmun Sanvring ein S. %mn; Baul Hermann,
cine

8.
T immem Luife Gbarlum, @uemeftmue 40.
rhen.

10. L‘Imber Der  Fmwangs- ‘Ikxmnlier Walther “irﬂ 39 3.,
ftrafe 76. Der Berg-Jnvalive Alllyelm Reidhardt 5! K
Cdv' offer Paul Vlome T. Frieda 1 J, ﬂmenzxﬁrake 1. — Ylwine N3
70 3., Poititrafe 18. — Der Apotbefer Karl Ridter 67 J., Adbvolaten .uegb
—~ Des Dilisbremier Cmil Stridrodt T. Martha 9 M., mrbmbergnmﬁe 35.
— Des Maicginijten Paul Hofimann . Klara 5 J., Bahnhoiftrafe 8. —
Ded Handarbeiter Johann Wolf S. Willy 4 I, Klinif.

"n’wmm
inif. — !

@elegquanuue und lelte Hadjridyten.
Mittheilnng vou Wolfi’s telegraphifdem Burcan.

* Wohlan (Schlejien), 12. Oftober. Der biefige Stellen=
befier JMadoy ermiivgte Heute feine Frau, mit der er feit einem
Jahre in ungliicdlicher Che lebte, durdh eine Peitjhenidhnur, worauf
er feinem Ceben ebenfall8 burd) Erhlngen ein Cnde madte.

* Athen, 12. Ottober. Der mazebonijhe Bandenfilhrer Gula
®rutasd wurde bei einem geftern ftattgehabten Jujamnienjtohe mit
titetijdjen Tvuppen getidtet, und jein Kopf im Triumphzuge n'é[;
®revena gebradt. Seine Bande vitdt inzwijdhen in dex Ridhtung
auf Siatifta vor.

Mittheilung vou Hirfdy's Depefden-Burean.

* Werlin, 12. Dftober. JIn der Nadh)t zum Sonntag wurde
von dem 22jihrigen Giivtler Emil Liebe auf bden Wagenjiifrer
und Schoffner der nad) Tveptow fithrenden Strafenbabhn fury vor
Treptow ein Hevolverattentat veviibt. Der Wagenfithrer ift leidyt
vermoundet. Der unverlept gebliebene Schafiner veranlafite die Fejt=
nafjme ded Attentdterd, welder aus Uebermuth gehondelt Haben
ill. — Vei einem biefigen Virjenblatt ift eine betviidhtliche Unters
|dhlagung entdectt worden. €3 Hanbelt fic) um 120000 Nart,
welde dev crfte BVeamte ber Expedition im Laufe der Beit vers
untrent fat. Der Defraudant fat jic) erjdhofjen, man fand ihn
tobt in jeiner Wohming.

* Darmftadt, 12. Ditober. Die geftern zu Chren ded
rujjijdhen SKaijerpaared gegebene Borjtellung im Hof=
Theater ijt glingend verlaujen. Schon von 6 Uhr ab waren die
Theater-Riiwme  gefitlt. Ky uad) 6'2 Uhr erjchienen bdie fitrjt=
{ichen Herridaften in der Fiirftenloge, ber Bar trug die Uniform
Des Leib = Kojalen = Hegimentd und jah exnjter aud, ald am Juge

vorher. Rublifum exhob fidy beim Crjcheinen dev Fiirjtlich=
feiten, ber teftor bradyte ein Ho 8 auj bas Bavens
poar. ©8 wuwrde die vujiijde Nationalhymme gejpiclt. In den
Raufen wiurde Cevcle abgehalten. Wie es heipt, wiirde dag Javens
paar nidt nach dem benachbavten Jagdichlojie Wolisgarten iiber=

fiedeln.

* @rantfurt a. M, 12. Dftober. Der Konjtantinopeler
Sorrejpondent dev , Franffuvter” meldet dev lefteren, der Sultan
Habe etn Jrade unteveichuet, weldyes die Cinfithrung von Hes
formen fiic das tintijche eid) sujagt

* RNom, 11. Dttober. Wie die ,Agenzia Stefani* meldet, ijt
heute Nadymittag der L,(annnq be8 Pringen von Neapel
und der Pringejjin Heleme von Montenegro unterseidinet
worden.

,ur Jeit gum Dienjt eingesogenen Referves avallerie-
Offi3 2. Diftany ca. 3560 m.  Perrn Sientenant
eberjtein’s br. W. ('vsnuuernemenl 1, $erm Prem.Lieur.
v. Sdwind’s br. W. bcxbelb:rg 2, Herm ‘ma;nr v. Ofeimb’s
&St Fliege 3. FTot. 20: 1 Plap 33, 27

V. Handicap= ale:ple- hafe. @nmmme ‘Bmébbt]e 3000 Mt
hiervon 2000 ME. dem erjten, 500 ML dem itent 0 ML dem
dritten, 150 ML, dem vierten wnd 100 L. dem filnjten 1;ubc Sroeeps-
tafed. Perren-Reiten. Dijtan; ca. 4500 m.  Heren i’ Q. ﬂ\um:nuu £l
br. St. Bellebelle 1., Hern L, v, ‘Dergen 8 -6t Jjonzo 2, Perrn
PraLt. v muthumu’s br. Tridy Bopy 3., Perrn Pr-Lt.
v. %nhﬂ!r)-ﬂnbnuu 3§ ery bub: 4., mlm‘ﬁ!ulbeuburg 8
br. Gt. Silette 5. Tot.: 3 brn 41.

VL. Merjeburger Sanhunnen @l)renpmé und 1500 Me.,
hiewon 1000 ML, dem erften, 300 ML dem aweiten und 200 ML deint
britten Pierde, dem Neiter des Siegerd ein Chrenpreid.  Sweepsdtales.
Herren-Reitert.  Dijtan ca. 3500 m.  Hevin v. Tvedtowsd br. St
ina Boat 1.; Heren Fuhr. v. Schrodersd F-St. Menagare 2.;
Derrn Lieut. v. Jajtroms, Redytdanwalt 3. Tot. 49: 20

Play 23, 27. d

VIL Raud-Rennen. Gtaatdpreis 1000 M. Filr 3jdhr. und
diltere mllinbikhe Dengjte und Stuten.  Steeple=Chaje.  Herven-Reiten.
Diftan ca. 3500 m. Perrn Pr.a®t. v. Brabiy:Labounesd FoH.
i\(nbuﬁnn 1.; Hern ‘)Jlalm 9. 0. Arnim br. H. Athanasd 2.; Herrn

Regenschirme

ist auf das R chhalﬁgsto ausgestattet und empfehle ich unter Anderem:

pitit. b Settows F-St. Grete 3. Tot. 40 20.

wird ¢8 gewify interejiiven zu erjahren, daj
iue g“‘"t“ nad) dem Urtheil angejederner deutjdjer Profef

unb iler,uc nur eine

fe qmbt weldhe filv die Gejundheitpileqe der Paut
\t)nn'xm:

teijtet.  Dad ift die
ejelbe iibt den woblthiti
durd) 3u cinem iwahren

I, aud) in den Ap

3¢,
t=Myrrholin-Seije.
und wied §
=Myrrholin-Seije ijt
erhiltlich, ebenjo n Gartond mit 3
weldhe au Gejchenten jehr geeignet. Man itberzeuge jid
die Patent-Tummer 63592 trigt und Hiite fih vor Nad

Schrelbzeuge

b von Holz v, Metall
in unerreichter Auswahl
= empfiehlt

aus vorziiglichem Gloria mit

Damen-Regenschirme

und elegantem
echten Elfenbeingriff
aas suck 3 Mark.

N D Halle a. S.,
|C. F. Ritter, Leipzigerstr.
— Geschiftshaus

Seiden - Gloria - Futteral

J. LEWI;

Hallea S.(Rathskeller-Neubau)

Kataloge ‘gratis und portofrei.
Auftriige v. 20 M. an portofrei.




WGenera-Vingetger fite Halle and dew Caallrels.

l]entsche Elektrizitdts - Werke zn Aachen

— Glarbe, Lahmeyer & Co. —

13. Oftober. . 241

Abteilung II

ELEETROMOTOREN

lloktrischo lra!tnb ertragung
fur jede Entfernung, Spannung und Leistung.
Vertreten durch das Ingenieur-Installations - Geschift
Herrn Reinhardt Lindner, Halle a. 8

: TG Special-Prospecte und Nachweislisten. g
I Grisste Specialfabrik fiilr Elektromotoren und Dynamomaschinen. IESEEEI

Goldene Kaiser-Medaille BERLIN 1889,

GOUDENE STAATS-NEDA

GOLDENE MEDAIL e

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS. &
1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MONCHEN: 1879 BERLIN,

BERLIN 1888.

Berlin C. wa Spindlersfe vi Coepenick.

Firberei und Reinigung

von Damen- und Herren-Kleidern,
sowie von Mobelstoffen jeder Art.

Wasch-Anstalt Reinigungs - Anstalt

fiir TGll- und Mull-Gardinen, ( ) fiir Gobelins, Smyrna-, Velours-
echte Spitzen etc. s und Brlsseler Teppiche.

Farberel und Wascherei fiir Federn und Handschuhe.

HALLE 4 S.

11 Am Markt 11.

Direkt von Aachen!

bem burdh felne vorsiiglidhen Tadiwaaren befanmten erften Brﬂm bfuﬂalnnbl perfmben wiv ju WREF™ Gersovs
ragend billigen dlm

&euen-![nsug- unb PaletotsStoffe
n ben fiir jeden @eldmad pafiend, in tadelojer veeller Waare. Wns
etlelnunnuauiicn in n?rohn: ﬁnml aus faft allen emum Deutidlands beweifen unieve WeeMitht u. Seifkungs.
m 1 feit Jabren befannten un': b.:l:ﬂl;r-te:uﬁt Ao m‘:}tbeznn i
njere
dthig und werden trop b
perTTTnan- Alonepsl-SReviots!

el .&‘:’J&“’:‘"&.‘%“"R."‘ o i ! avh! ade (Jaylofe Empfehlungen.)
: M . i0., ’I‘ucl%dnstneaﬂafhen Nr. A 150. Mmﬂ genau

3u abreffiven.

Ber Geld jparen miﬂ!

B tauie god. unb filb. Herr
Damen - Ufren, ﬂenulauul,
Weder, Reften 1¢. bei
Y J. Siede, Uhrmadyer,
TR R1. Niriditrafe 18a, imRaben.
Dajelbft foftet b. ctnkim einer
nmm bsnll‘barm aguj ‘l&
eiger 1 T

St 103, Gatufel ;

W Becliner Tamfdyule, ‘W

Friedriohstr. 28 (am :ymhrld;wl

Grosstes und_billigstes hlemges lnsﬁm o
-’ (cigene ), feit 1. b ity Sdiller. “GDH
za"ua tinnen nene Ediiler eintr

oot 2, Bt o8, Sl aot
i mlal ﬂ"g:i':let:: vefp. aed:iuttlmunnfrd fid Tag und Stunbe bed Unter:

Franz Wernicke,

ridgis w

Befonders giinfiges Angebot!
Ca. 5000 Meter
Handtuchdrell (Geriteforn),
schwere Waare, 60 cm breit,
Meter 40 Pfg

Giinftige Ginkanfs & nud
ovofie ﬂunhlhmgm

Julins Léwinberg.

Specialitiit: Reste.
Halle a. 8., Gr. Ulridft. 20,
D BVerfauf erjte Gtage. TF

K. Mauersberger,
Farberei und chemische Wasch-Anstalt,

Grosstes und leistungsfihigstes Etablissement der Prov. 8achsen.
Fdrberei und Reinigung fir Damen- u. Herrengarderobe
jeder Art, Mobelstoffe, Gardinen, Stickereien, Federn,

Handschuhe etc.

Liiden in Halle:
Leipzigerstr. 33, Moritzkirchhof 5, Geiststr. 15 (Adler-Apotheke)

und Aunahme bei Herrn Galander neben ,Walballa“,
A hnelle L #

::::::o::ot:::::::;j.
Pllisch- Garnlturen, %

rilh ;:uwnlu,
bon uny guten Plitfdy- n. § 1
in dmnumr acon, -

von yeinem 3P

§Dlvans u. Paneel- Sophas :

in Ramesl- and Gmir - Cafdyen im Bevabgefenten Preifen. GErite befte
Gelegenbeit gur Crgingung von Salond und TWobhnrdumen, worauf id
bauptiddlid meine werihe Kunbdfdaft aufmerlfam made.

%0, Schalhle, Bt i?u[rt&gﬁftgﬁi - ™
mm@mm@@g

B800 mit 90, garaniirie Gewlune,
Dritge

Berliner Pferdelotterie

5530 Gowinne zns. 260000 M.

B~ von denen 5500 mit 90, garantrt sind. “YBE
Ziehung am 29. u. 80. Oktober 1896.
g-uplpwmno 80,000, 25,000, 15,000, (2,000, 19,000 ctc. M.

oose & 1 M., 11 Loose 10 M., Porto und Liste 20 Pf
) Bnnfmlrken empfiehlt el

Carl Heintze, CGuerl-Dil

Berlin W., Unter den Linden 3.
5500 mit 90%, garantirte Gewinune.

Halle (Saale), Laurentinsstrasse 7,
Kindergiirtnerinnen-Seminar von Eyssel - Weldllng

e Bmuuf w lcnutn unter

Mitglied bes ,Berliner T

(vorm. L. Sellheim). Beginn des Kursus 20. Oktbr.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


